
Fördermillionen für die Ostfalia
Hochschule mit drei Anträgen erfolgreich im Programm „Innovation an Fachhochschulen“

Abwechslung
und gute Laune

Salzgitter. Aus dem Nebel der
Erinnerungen fanden sich 1967
erste Jazz-Begeisterte zu einer
vorläufigenBand zusammen, um
nach dem Vorbild alter New-Or-
leans-Gruppen zu üben. Es folg-
ten personelle Verstärkungen
und erste Auftritte in Braun-

schweigs Kneipen-Szene. Heute
besteht die RedOnion Jazz Com-
pany aus sieben Mitgliedern, die
amSonntag, 16.April, um17Uhr
im Ev. Gemeindehaus in Steter-
burg auftreten.
Abwechslung und gute Laune

hat dieGruppe imProgramm.Zu

ihrem Repertoire gehören be-
kannte Songs wie „Oh Lady be
good“, „MeinGorillahatneVilla“
oder Wochenend und Sonnen-
schein“. Karten gibt es für zwölf
Euro im Vorverkauf (Tageskasse
14 Euro), Reservierungen und
Infos unter info@steterkult.de.

red onion heißt die kleine Kapelle, die am 16. april in Steterburg zu hören ist. Foto: Privat

Salzgitter. Mit ihrem Vorhaben
„Ostfalia – Transfer und Trans-
formation“ konnte die Ostfalia
Hochschule für angewandteWis-
senschaften in der ersten Aus-
schreibungsrunde „Innovation
an Fachhochschulen“ überzeu-
gen. Für die kommenden drei
Jahre fördern das Land Nieder-
sachsen und die Volkswagen Stif-
tung das Projekt mit rund 1,5
Millionen Euro. Forschung und
Transfer sollen damit zukunftsfä-
hig aufgestellt und noch intensi-
ver mit den Bedarfen von Wirt-
schaft undGesellschaft verknüpft
werden.
Zudem waren zwei weitere

Projektanträge für angewandte
Forschung an der Ostfalia erfolg-
reich und werden mit jeweils
rund 500.000 Euro unterstützt.
Dabei handelt es sich umdie Pro-
jekte „Sicheres autonomes ko-
operatives Fahren in der digitali-
sierten Distributionslogistik (So-
Fia)“ sowie „Intelligente Systeme
Wasser - Die Kanaldetektive; Die
Suche nach multiresistenten Kei-
men im Kanalnetz.“ Prof. Dr.
Gert Bikker, Vizepräsident für
Forschung, Entwicklung und
Technologietransfer, freut sich
sehr über den Erfolg und die da-
mit verbundene Stärkung und
Bestätigung der innovativen
inter- und transdisziplinären
Forschungsvorhaben.
In dem Vorhaben „Ostfalia –

Transfer und Transformation“

Die Ostfalia legt dabei nicht
nur innerhalb der Hochschule
Schwerpunkte, sondern hat auch
die Regionen rund um die eige-
nen Standorte im Blick. So sollen
beispielsweise sogenannte „Wis-
sensorte“ eingerichtet werden.
Gut erreichbar und in möglichst
zentraler Lage sollen diese dazu
dienen, den Austausch von Wis-
sen und Ideen zwischen Hoch-
schule und Gesellschaft zu ver-
stärken. Zudem sollen in Realla-
borenTechnologien und Services
unter realen Bedingungen in
einer geschützten Umgebung ge-
testet und optimiert werden – sie
zielen besonders auf die Zusam-
menarbeit von Unternehmen
und Forschenden ab.
Innerhalb der Ostfalia Hoch-

schule werden in verschiedenen
Bereichen unterstützende Struk-
turen und Knowhow aufgebaut.
Dazu zählen etwa Themen wie
Wissenschaftskommunikation,
die Suche und das Management
von Innovationen und die Ent-
wicklung und Etablierung ver-
schiedenerMethoden undWerk-
zeuge der Digitalisierung. Da-
durch sollen vor allem disziplin-
übergreifende Forschungsansät-
ze unterstützt werden. Der
Schwerpunkt der Aktivitäten
wird zunächst im Bereich „Intel-
ligente Systeme für Energie und
Mobilität“ liegen – einem bedeu-
tendenForschungsfeldderOstfa-
lia Hochschule.

nimmt die Ostfalia nicht nur die
Strukturen innerhalb der Hoch-
schule in denBlick, sondern auch
denAustauschmitder regionalen
Wirtschaft undGesellschaft. „In-
novationen für die Zukunft wer-
den von der Ostfalia gemeinsam

mit der Zivilgesellschaft erarbei-
tet und der Transfer in die An-
wendung befördert. Methoden
und Technologien der Digitali-
sierung spielen dabei eine bedeu-
tende Rolle undwerden zentraler
Baustein für die Bearbeitungwis-

senschaftlicher Fragen und den
zukünftigenWandel sein“, erklärt
Prof.Dr.GertBikker, der auchdie
StabsstelleWissens- undTechno-
logietransfer leitet, die maßgeb-
lich an der Umsetzung des Vor-
habens beteiligt ist.

Geld für die Forschung: Die ostfalia Hochschule streicht 2,5 Millionen Euro an Fördermitteln ein.
foto: ostfalia

Weil’s ummehr als Geld geht.

Wenn einem die Sparkasse
hilft, das Eigenheim zu
modernisieren und Energie-
kosten zu sparen.

Jetzt Kredit sichern unter:
sparkasse-hgp.de/modernisieren
oder Termin vereinbaren unter 05121 871-0

Modernisieren
ist einfach.

9873701_002423
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